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Fair cHilDHooD

Lauf der Gerechten
SPonSorED WalK für bildung statt Kinderarbeit

Im Sommer und gerade zum 
Abschluss des Schuljahres füh-
ren viele Schulen sportliche Ver-
anstaltungen durch. Nicht selten 
sind diese auch verbunden mit 
einem sozialen Engagement. 
Schülerinnen und Schüler oder 
Schulkonferenzen beschließen, 
sich zum Beispiel ihr Lauffest 
sponsern zu lassen und den Er-
lös für einen guten Zweck zu 
verwenden. Dabei erklären sich 
Eltern und Bekannte der Schüle-
rinnen und Schüler oder auch lo-
kale Unternehmen bereit, für je-
den gelaufenen Kilometer einen 
geringen Geldbetrag zu spenden. 

Wie wäre es, wenn du an 
deiner Schule einen Spenden-
lauf, auch sponsored walk oder 
sponsored run genannt, zuguns-
ten von fair childhood initiieren 
würdest?

Was ist fair childhood?
Die GEW tritt für Bildung 

statt Kinderarbeit ein. 2011 grün-

dete sie deshalb die Stiftung fair 
childhood.

Mit Spendengeldern unterstüt-
zen wir Projekte von Partnerge-
werkschaften und Partnerorga-
nisationen in anderen Ländern, 
die darauf abzielen, Kindern 
die Wahrnehmung ihres Grund-
rechts auf Bildung zu ermög-
lichen. Ganz praktisch werden 
Kinder aus der Kinderarbeit her-
aus geholt. Häuig müssen dabei 
zunächst ihre Eltern von der Be-
deutung der Bildungsteilhabe für 
die Zukunft ihrer Kinder über-
zeugt werden. In einigen Projek-
ten werden auch die inanziellen 
Mittel für Schulkleidung, Schul-
material und Essen zur Verfü-
gung gestellt, solange die Kinder 
das Bildungsangebot wirklich 
nutzen. So soll ihnen ein Schul-
abschluss gesichert und eine be-
ruliche Ausbildung ermöglicht 
werden, damit sie später mit ih-
rer Arbeit den Lebensunterhalt 
für sich und ihre eigenen Kinder 
verdienen können.

Derzeit fördert fair childhood 
Projekte in Albanien, Burkina 
Faso und Indien und begleitet 
ihre Fortschritte (mehr Informa-
tionen auf www.fair-childhood.
de). Um diese Aufgaben fortset-
zen zu können, ist die Stiftung 
kontinuierlich auf Spenden an-
gewiesen. Mit einem Spenden-
lauf können Schulen oder Schul-
klassen die Unterstützungsarbeit 
der Stiftung insgesamt oder auch 
ein einzelnes Projekt fördern und 
mitinanzieren.

Was ist zu tun, um einen 
Spendenlauf zu initiieren?

Um den Kollegen und Kolle-
ginnen die Planung und Durch-
führung eines Spendenlaufs zu 
erleichtern, hat die GEW-Sport-
kommission wertvolle Hinweise 

und Vorlagen erarbeitet. 
Es gibt Materialien zur Vor-

bereitung und Durchführung der 
Veranstaltung sowie Briefvorla-
gen mit Informationen über die 
Arbeit von fair childhood an die 
Kolleg_ien, an die Eltern/Unter-
stützer_innen sowie an die Schü-
lerinnen und Schüler für jede 
Altersstufe.

Diese Spendenlauf-Unter-
lagen sind als Datei über die 
GEW–AG Bildung statt Kinder-
arbeit erhältlich, E-Mail an: bru-
ni_roemer@mac.com oder Vol-
ker Peters <VoPeters@gmx.net>

Auch für weitere Fragen 
können sich Interessierte direkt 
an unsere Arbeitsgruppe wen-
den (Termine siehe GEW-Lan-
deshomepage).

Denkbar wäre ein Spenden-
lauf für fair childhood auch fä-
cherübergreifend im Zusammen-
hang mit einer Unterrichtseinheit 
/ einem Projekt zu Kinderrech-
ten oder zu Kinderarbeit oder 
anlässlich des Welttags gegen 
Kinderarbeit, der international 
am 12. Juni begangen wird. Wir 
empfehlen mit der Planung eini-
ge Wochen vor der Veranstaltung 
zu beginnen.

bruni röMEr, GEW-arbeitsgruppe 
„bildung statt Kinderarbeit“


